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Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle und unſere unmittelbaren Abnehmer 27 Sgr. Durch die reſp. Poſt Anſtalten
überall nur 1 Thlr. 2* Sgr. Jnſerate werden, die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum mit 1 Sgr. berechnet.

Jnhalt: Tagesſchau. Landtag der Provinz Sachſen. Deutſchland (Berlin, Königsberg, Elbing, vom Rhein, Görlitz, Wien, Chem
nitz, Hannover, Gotha, Kiel). Oeſterreichiſche Monarchie (Pordenone). Frankreich (Paris). Großbritannien und Jrland (London).
Spanien (Madrid). Jtalieniſche Staaten (Turin, Florenz). Schweiz. Dänemark (Kopenhagen). Vermiſchtes. Kunſt-Nachricht.
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Halle, den 14. Oktober.
Die „N. Pr. Z.“ giest ein Wahlprogramm: „Wir wollen,

heißt es, vor allen Dingen, was wir immer gewollt, Abthun der
Revolution von allen und auf allen Gebieten des Staates und des
Lebens, Anerkennung und Feſtſtellung des beſtehenden Zuſtandes als
eines Rechtszuſtandes, der nicht willkürlich ignorirt oder beſeitigt
werden darf. Wir wollen ſodann Abthun aller Codifikation, d. h.
jener Art von Geſetzgebung, welche Recht und Geſchichte erſt von ihrem
eigenen Geburtstage datirt und welche ſtets ganze Gebiete des ſtaat-
lichen Lebens in dem Klapperwerk ihrer legislatoriſchen Mühle verjüngt
und als erwachſene Kinder ihrer Laune an den Markt bringt. Wir
wollen drittens die Erhaltung und Reſtauration der Stände, und
zwar aller Stände.“

Die Sonntags Nummer der „D. A. Z.“ iſt am 11. in Leipzig
mit Beſchlag belegt. Sie enthielt u. A. einen Artikel über den Rücktritt
des bisherigen Miniſters Frhrn. v. Frieſen. Der berliner Zoll-
Korreſpondent deſſelben Blattes iſt aus Berlin ausgewieſen „wegen der
von ihm mitgetheilten Fakta, indem man annahm, daß ein Mißbrauch
der Amtsverſchwiegenheit mit dabei obgewaltet haben müſſe.“

Dem Korreſpondenten der „Preuß. Z.“ zufolge verhält ſich die
hannoverſche Regierung nach außen hin in der Zollfrage einſt-
weilen vollkommen paſſiv, während ſie jedoch Anordnungen zur Aus-
führung des Septembervertrags trifft.

Bevollmächtigte Thüringiſcher Staaten halten in Weimar Kon-
ferenz zur Beſchränkung der Schwurgerichte (ſ. Gotha).

Die Bundestagsverhandlungen werden zunächſt das Bundespreß-
geſetz zum Gegenſtande haben. (C.-B.)

Die öſterreichiſche Regierung ſoll noch immer die Abſicht haben,
ganz Deutſchland außer Preußen, zolleinigend zu verſpeiſen.

Nach einer offiziöſen Mittheilung der „Augsb. Allg. Z.“ aus Wien
wäre eine neue Konferenz in Zollvereinsſachen in Wien
bereits beſchloſſen ſ. jedoch unten.

Dem däniſchen Reichstage iſt die angekündigte Kgl. Botſchaft
in Betreff der neuen Thronfolge-Ord nung vorgelegt worden.

Die belgiſche Regierung hat eine Cirkular Depeſche an ihre
ſämmtlichen Bevollmächtigten bei den auswärtigen Höfen ergehen laſſen,
um durch dieſelbe ihre Differenzen mät Frankreich darzulegen.
(Leipz. 3.)

Der Prinzpräſident hat in ſeiner Tiſchrede zu Bordeaux,
in dieſem hiſtoriſch denkwürdig gewordenen Sitze des Royalismus,
das Programm der neuen Regierungsforn, des Kaiſerthums, das
er entſchieden annimmt, näher bezeichnet. Sein Einzug in Paris
iſt auf den 16. Oktober anberaumt.

Jn Sardinien beginnt ein Petitionsſturm um Einziehung der
Kirchengüter.

nnnn—nnnnnnDT
Das Wahlreſultat in Wallis iſt nach übereinſtimmenden

Berichten im Sinne der herrſchenden Richtung ausgefallen von 85 Mit-
gliedern gehören jedenfalls 44 der bisherigen Politik an. Das Unter-
wallis hat liberal, das Oberwallis konſervativ gewählt.

Die Preſſe in Spanien iſt gefeſſelt, General Narvaez wieder
in Loja konfinirt.

Profeſſor Haubner, welcher an der landwirthſchaftlichen Akademie
zu Eldena Thierheilkunde lehrt, hat den Ruf als Direktor der Thier
Arzneiſchule zu Dresden angenommen. (N.-3.)

Emanuel Geibel hat nun in München ſeinen bleibenden Wohn-
ſitz genommen.

Die feierliche Eröffnung der Oſtbahn bis Braunsberg wird
am 18. d. M. ſtattfinden. (N.3.)

Auch am Kap im Hauptneſte der Kaffern iſt Goldſtaub ge-
funden.

Am 10. iſt im Thüringer Walde der erſte Schnee gefallen.
Ebenſo hat es in Freiberg in Schleſien in der Nacht vom 7. zum
8. d. M. ſtark geſchneit.

Deutſchland.
Der Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 13. Oktober enthält

Folgendes
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:

Dem Major und Chef des Generalſtabes vom 5. Armee Corps,
von Voigts-Rhetz, den St. Johanniter- Orden ſo wie dem Kam-
merdiener Greiff zu Berlin, den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe
zu verleihen

Den bisherigen Appellationsgerichts- Rath Stoſſch aus Marien-
werder zum Ober Tribunals -Rath und

Den bisherigen Kreisrichter Flemming in Labes zum Kreisge-
richts- Rath zu ernennen. a

Das 41. Stück der Geſetzſammlung, welches heute ausgegeben
wird, enthält unter
Nr. 3650. das revidirte Reglement für die Provinzial Feuer Socie-

tät der Rheinprovinz, welches an Stelle des Reglements
vom 5. Januar 1836 tritt. Vom 1. September 1852.

Berlin, den 13. Oktober 1852.
Debits-Comtoir der Geſetzſammlung.

Berlin, den 12. Oktober. Se. Majeſtät der König haben Aller-
gnädigſt geruht: Dem kommandirenden General des 7. ArmeeCorps,
General der Kavallerie Grafen von der Gröben, die Erlaubniß
zur Anlegung des von Sr. Majeſtät dem Kaiſer von Oeſterreich ihm
verliehenen Großkreuzes des Leopold Ordens dem Geſandten Grafen
von Raczynski zur Anlegung des von Jhrer Majeſtät der Königin
von Spanien ihm verliehenen Großkreuzes des Ordens Karls des Drit
ten ſo wie dem Direktor der Provinzial JrrenHeil Anſtalt bei Halle,



a

Geheimen Medizinal-Rath Dr. Damerow, zur Anlegung des von
Sr. Hoheit dem älteſtregierenden Herzoge zu Anhalt ihm verliehenen
Ritterkreuzes des Herzoglichen Geſammt Haus -Ordens Albrechts des
Bären zu ertheilen.

Berlin, den 12. Oktober. Der diesjährige Geburtstag Sr. Ma-
jeſtät des Königs wird in allen Schulanſtalten feſtlich begangen
werden. Jm königl. Opernhauſe, wo zur Feier dieſes Tages Mozart's
Oper: „DTitus“ zur Aufführung kommt, wird vor der Darſtellung der-
ſelben eine Feſtrede gehalten und darauf der herrliche Volksgeſang:
„Boruſſia“ von Spontini nebſt deſſen Feſtmarſch vorgetragen werden.
Sämmtliche Theaterkräfte werden dabei mitwirken. (Pr. 3.)

Der Miniſter- Präſident Freiherr v. Manteuffel hatte geſtern
Nachmittag einen längeren Vortrag bei Sr. Majeſtät dem Könige.

Am Sonnabend wurde in der Zollfrage eine Konferenz abge-
halten, welcher die betheiligten Herren Miniſter die betreffenden Räthe
und die dieſſeitigen Bevollmächtigten bei der Zollkonferenz beiwohnten.

Der Miniſterpräſident von Manteuffel hat ſicherem Vernehmen
nach geſtern an die Vertreter Preußens bei den Höfen der Darmſtädter
Verbündeten eine neue Cirkular- Depeſche in der ZollvereinsFrage
gerichtet. Die Verhandlungen zwiſchen Preußen und Braunſchweig
über die Erneuerung des Zollvertrages, welche von einigen Blättern
als ſchon beendet angekündigt wurden, befinden ſich noch in der Schwebe,
neigen ſich aber einem baldigen Abſchluß zu. Es kommen dabei wegen
der eigenthümlichen Grenzverhältniſſe mehrere ganz ſpezielle Punkte in
Betracht, welche theilweiſe auch ſchon in dem ſeitherigen Zollvertrage

ihre Berückſichtigung fanden. (M. C.)Jhre Durchlaucht die Frau Herzogin v. Sagan, Talleyrand
und Perigord, iſt aus Sagan hier angekommen.

Der ruſſiſche Reichskanzler Graf Neſſelrode hat vorgeſtern
Wien verlaſſen, um ſich auf gradem Wege nach Warſchau und St. Pe
tersburg zu begeben.

Der Ober Präſident der Provinz Schleſien, Frhr. v. Schlei-
nitz, befindet ſich in dieſem Augenblicke hier, um eine Erholungsreiſe
nach der Rheinprovinz anzutreten. Hr. v. Schleinitz hat trotz ſeiner
leidenden Geſundheit einen im Sommer erhaltenen Urlaub zu einer
Badereiſe unbenutzt gelaſſen wegen der Cholera und der Vorarbeiten
für den Landtag.

Der Königl. würtembergiſche Staatsrath, außerordentliche Ge-
ſandte und bevollmächtigte Miniſter am hieſigen Königl. Hofe, Kammer-
herr v. Linden, iſt aus Wien hier angekommen.

Der Geheime Staatsminiſter a. D. Graf v. Alvensleben
iſt nach Erxleben von hier abgereiſt.

Der dieſſeitige Geſandte in Paris, Graf v. Hatzfeld, welcher
ſeit einiger Zeit mit ſeiner Gemahlin hier verweilt, wird demnächſt auf
ſeinen Poſten wieder zurückkehren jedoch dürfte die Veranlaſſung, aus
welcher der Graf hierher berufen worden iſt, denſelben noch einige Zeit

hier zurückhalten. (N. Pr. 3.)Wie verlautet, bewerben ſich mehrere hohe Offiziere um die Er-
laubniß, die Deputation des 28. Jnfanterie- Regiments nach London
begleiten zu dürfen, um dem Herzog v. Wellington die letzte Ehre
zu erweiſen. Vorzugsweiſe werden ſolche genannt, welche in dem Feld-
zuge von 1815 in nähere Berührung mit dem Feldherrn gekommen ſind.
Jndeſſen ſollen die Wünſche auch von Anderen getheilt werden, die einer
jüngeren Generation angehören. Die Nachricht, daß eine militairiſche
Deputation aus Preußen nach London kommen werde, iſt in England
mit großer Freude aufgenommen worden. „Wir ſind überzeugt“, ſagt
die „Naval and military gazette“ in London, „daß ſowohl von Seiten
des Kriegsminiſteriums, als der Regimenter, welche dann in London ſein
werden, alles Mögliche geſchehen wird, um den braven preußiſchen Sol-
daten die Ehren zu erweiſen, welche den Repräſentanten jener tapfern
Armee gebühren, die mit unſeren Truppen bei Waterloo fochten.“

(Sp. 3.)
Aus Sachſen hört man, daß Hr. Dr. v. Zſchynski, der

Vorſitzende des Staatsminiſteriums, ſich habe bereit finden laſſen, auf
ſeinem Poſten zu bleiben, und daß auch Miniſter v. Behr zunächſt noch
im Amte bleiben dürfte.

Der Artikel der „N. Pr. Z.“, SonntagsNummer, welcher ge
wiſſermaßen Seitens dieſer Zeitung einen Waffenſtillſtand verkündigt,
bedarf zu ſeiner Jnterpretation der Mittheilung, daß dieſer Waffenſtill-
ſtand mindeſtens kein freiwilliger, daß vielmehr Schritte geſchehen ſind,
um die Zeitung in den Grenzen zu halten, die allen andern Blättern

geſteckt ſind. (C.-B.)Der dem Grafen Noſtitz zur Wiederherſtellung ſeiner Geſund-
heit auf ſeinen Wunſch ertheilte Urlaub geht dem Vernehmen nach bis
zu dem Ende des künftigen Monats. Nach deſſen Ablauf wird Graf
Noſtitz ohne Zweifel die Geſchäfte der Legation am Hofe zu Hannover

wieder übernehmen. (C.-B.)Der Ausbau der Verkaufshallen in dem früheren Kö-
nigsſtädtiſchen Theater iſt nunmehr größtentheils beendet und in
einzelnen derſelben ſind bereits in dieſen Tagen Kleider, Putz und
andere Läden eröffnet worden. Der größte Theil der Hallen wird noch
in dieſem Monat bezogen werden.

Jn den nächſten Tagen erſcheint dem Vernehmen nach im Ver
lage der Decker'ſchen Geh. Oberhofbuchdruckerei eine Sammlung ſämmt-
licher Aktenſtücke der Erklärungen und Depeſchen welche in den Zoll-
vereinsangelegenheiten zwiſchen Preußen und den Darmſtädter Verbün-
deten ſeit dem Abſchluß des September Vertrages gewechſelt worden

ſind. (N. 3.)

Königsberg, den 10. Oktober. Vom 8. bis 9. Oktober e. Mittags
ſind als an der Cholera erkrankt angemeldet 14 Perſonen, geſtorben 8,

geneſen 10. Vom 9. bis 19. Oktober c.
6 Perſonen, geſtorben 12, gelltſen 10.

Elbing, den 9. Oktober. Jn den letzten Tagen hat in der Stadt,
und zwar beſonders auf den Vorſtädten, die Zahl der Erkrankungsfälle

Mittags ſind angemeldet

an der Cholera wieder zugenommen; es ſind täglich 5 bis 8 Fälle ge
meldet worden.

Görlitz den 9. Oktober. Heute Morgen traf hier die traurige
Nachricht ein, daß die verwittwete Baronin v. Schimmelpennig
auf dem ihr gehörigen Schloſſe Lomnitz (1 Meile von hier, nahe
dem ſächſiſchen Fräuleinſtift Radmeritz) im Bette ermordet gefunden
worden iſt. Bei dem gerichtlich aufgenommenen Thatbeſtande hat ſich
ergeben, daß dieſelbe durch Erſtickung unter Betten getödtet worden iſt
die Mörder haben nur weniges Geld, dagegen Precioſen und Papiere
entwendet, da ſie trotz der in ihren Händen befindlichen Schlüſſel den
Geldſchrank nicht geöffnet haben ſie haben ihn entweder nicht zu öffnen
verſtanden, oder es nicht der Mühe werth erachtet, da derſelbe die
Form eines Waſchtiſches hat.

Wien, den 10. Oktober. Man erzählt ſich hier, daß unter den
Staaten, welche ſich gegen eine abermalige Berufung der Koalititions-
Regierungen nach Wien zur Fortſetzung der Zollkonferenzen erklärt ha
ben, vornehmlich Sachſen und Baden zu nennen wären, von denen übri-
gens der erſtere Staat ſich nicht abgeneigt zeigt, die diesfälligen Ver-
handlungen in Wien in einer ſpäteren Zeit wieder aufzunehmen. Dies
dürfte denn auch geſchehen, und zwar aus doppelten Gründen. Erſtens
will man die Konferenzen nicht ohne Sachſen beginnen, und zweitens
ſchmeichelt man ſich mit der Hoffnung, daß dieſelben falls ſie in einer
ſpäteren Zeit ſtattfinden, auch von Hannover aus beſchickt werden dürf-
ten. Man thut hier alles Mögliche, um ſich dieſe letztere Regierung
geneigt zu machen. Einſtweilen, bis man mit Hannover im Reinen iſt,
wird man ſich hier ganz paſſiv verhalten gelingt aber das beabſichtigte
Arrangement mit dieſem nordiſchen Staate, ſo wird man nicht länger
zögern, die Exiſtenz der neuen Zollgruppe zu proklamiren. Was endlich
die thüringiſchen Staaten und Braunſchweig betrifft, ſo hofft man die-
ſelben mit Hülfe des Bundestages zu bearbeiten, indem man zu gleicher
Zeit den Grundſatz aufſtellen wird, daß dieſelben kein Recht hätten,
einen Sonderbund mit Preußen zu ſchließen, da nur dieſer letztere Staat
die ZollvereinsVerträge rechtzeitig gekündigt hätte. (N. Pr. 3.)

Die geſtrige „Preſſe“ ſagt: „Die umfaſſenden Vorlagen, welche
in der handelspolitiſchen Frage am Bundestage von hier aus vorgebracht

werden dürften, ſollen bereits auegearbeitet ſein. Das Syſtem der
Geſammt-Zolleinigung mit Deutſchland iſt vollſtändig neu
umgearbeitet, und es werden dieſe Vorlagen auch von den Mittheilungen
über die Zoll- und Handelsverträge, welche mit Toskang Parma und
Modena bereits abgeſchloſſen ſind, begleitet ſein.“

Chemnitz, den 9. Oktober. Leider wurden wir geſtern Abend ge
gen 6 Uhr durch ein neues Brandunglück erſchreckt. Jn der Gas-
anſtalt des Gaſthofes „Zur Linde“ brannte es. Das Feuer wurde glück
lich und ſchnell unterdrückt. Die Urſache iſt noch unermittelt.

(Dresd. J.)
Jn Noſſen brannten am 10. Oktober früh am Rhodigtberge

9 Häuſer ab. (D. A.Hannover, den 10. Oktober. Die in der „WeſerZeitung“ vom 9.
Oktober aus Berlin datirte Nachricht daß ſtatt des General Direktors
Klentze der General Direktor Albrecht als Kommiſſar für die Berli-
ner Zollkonferenzen hingeſandt ſei, iſt thatſächlich unwahr.

(Hannov. Ztg.)
Oeſtreichiſche Monarchie.

Pordenone, Montag den 11. Oktober. Das Uebungslager iſt
aufgehoben, der Kaiſer wieder nach Croatien zurückgereiſt.

(Tel. Dep. d. C.-B.)
Frankreich.

Paris, den 10. Oktober. Aus der Rede, welche der Präſident bei
dem geſtrigen Bankett der Handelskammer zu Bordeaux gehalten,
geht hervor, daß er das Kaiſerthum entſchieden annimmt; er bezeichnete
dabei den Frieden nach außen, die moraliſche Ordnung und den ver-
nünftigen Fortſchritt im Jnnern als Programm der neuen Regierungs
form. Heute iſt der Präſident nach An goulème abgereiſt, von wo er
morgen nach La Rochelle, am 13. nach Niort, am 14. nach Poi-
tiers, am 15. nach Tours kommen und am 16. in Paris einziehen

ſoll. (Tel. Dep. d. Pr. 3.)Paris den 10. Oktober, Abends. Das wichtigſte Ereigniß der
Reiſe des Präſidenten bis heut iſt zweifelsohne die Rede, welche er zu
Bordeaux bei dem Diner gehalten hat, welches ihm die dortige Han-
delskammer gab. Man bemerkte wohl, daß die Zuhörer alle den Krei-
ſen des kommerziellen Reichthums angehörten, welcher den Krieg für das
ſchrecklichſte der Uebel halten muß. Wir haben von dieſer Rede bisher
nur Bruchſtücke durch den Telegraphen erhalten, aber wir wiſſen bereits,
daß der Prinz in ihr entſchieden ſeine Bereitwilligkeit für das
Kaiſerthum ausgeſprochen hat, und daß er ſeine Politik auf zwei
große Grundſätze ſtützen zu wollen erklärt hat: „Friede nach Außen“ iſt
der eine, „moraliſche Ordnung und weiſer Fortſchritt im Jnnern“ heißt
der andere. Die neueſten Depeſchen lauten: „Bordeaux, den
9. Oktober, 11* Uhr Abends: Dem Diner, welches die Han

delskammer dem Prinzen gab, wohnten 180 Perſonen bei, 800
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andere bewegten ſich auf den Gallerieen der Börſe. Der Saal war
prachtvoll ausgeſchmückt. Die bedeutungsvolle Rede, welche der Prinz
in Antwort auf den Toaſt der Handelskammer hielt, wird als ein
großes Ereigniß überall angeſehen. Jeder Satz wurde von ſtürmiſchen
Kaiſerrufen begleitet. Man wird ſogleich die Rede an die Straßenecken
heften. Am Spätabend beſuchte der Prinz den Ball. Er wurde mit
Enthuſiasmus empfangen.“ „Bordeaux, den 10. Oktober, 11 Uhr
25 Min. Heute früh hörte der Prinz im Dome die Meſſe. Von da
begab er ſich ſogleich auf den Bahnhof. Trotz des Sturmes und Re-
gens umgab ihn eine zahlreiche Maſſe. Vor 5 Minuten ging der Zug
unter einſtimmigen Kaiſerrufen nach Angoulème ab.“

Großbritannien und Jrland.
London, den 10. Oktober. Auch die „Times“ erwähnt die Schritte,

welche Louis Napoleon zu Rom gethan, um den Papſt dazu zu
vermögen, ihn zu krönen und hält es für wahrſcheinlich, daß Pius IX.
ſich nicht dazu bereit habe finden laſſen. Ein Korreſpondent der „Times“
will wiſſen, daß Graf Chambord einen Proteſt bereits fertig habe, den
er bei Proklamirung des Kaiſerreichs an die Europäiſchen Mächte rich
ten würde. Eine der reichſten Mündel des Canzleigerichts, die
durch ihre Verwandtſchaft der hohen Ariſtokatie angehört, Miß Blair,
hat ſich von einem Jrländer Garratt O'Moore entführen laſſen. Die
romantiſche Dame iſt erſt 17 Jahre alt und von ſeltener Schönheit
Mr. O'Moore zählt bereits ſeine 40 Jahre. Dies iſt nun ſeit Kurzem
der dritte Entführungsfall im brit. HighLife.

Nach der „Cape Town Mail“ hat man im Waterkloof, dem
Hauptneſt der Kaffern unter Macomo, Goldſtaub gefunden. Jn der
Colonie herrſcht darüber keine geringe Aufregung. Beſtätigt ſich die Ver
muthung, daß auf dem Kap ein neues Kalifornien iſt, ſo laſſen ſich die
Folgen kaum berechnen. Erſtens nimmt der Kaffernkrieg, ohne britiſche
Truppen ein baldiges Ende das Goldfieber (auri sacra fames) wird
Freiwillige aus allen Welttheilen hintreiben, und die Eingebornen all-
mählich über die Grenzen der Colonie drängen. Dieſe ſelbſt aber, die
jetzt an ſchwacher Bevölkerung leidet, wird einen raſchen Aufſchwung
nehmen. Jm Weſten Kohle, im Oſten Gold! ruft die „Mail“; was fehlt
uns noch, um von der ganzen Welt unabhängig zu ſein!

Spanien.
Madrid, den 5. Oktober. Die Regierung hat eine Schlappe in

der Prozeßangelegenheit des „Heraldo“ erlitten. Die Geſchwo-
renen haben nämlich das genannte Blatt, ſo wie die vier anderen Jour-
nale, die deſſen Finanzartikel abgedruckt haben, freigeſprochen. Die Ge-
richtsverhandlungen fanden bei geſchloſſenen Thüren ſtatt. Man weiß
noch nicht, ob die Regierung die 5 Journale ſuspendiren wird. Ueber
zwei Provinzial-Journale verhängte ſie kürzlich dieſe Maßregel, weil ſie
von den Geſchworenen freigeſprochen worden waren. Ein königliches
Dekret ermächtigt die Regierung zur Umwandelung der Iproc. in 3proc.

Renten. J (K.Jtalieniſche Staaten.
Turin, den 7. Oktober. Erzbiſchof Charvaz iſt durch ein

Schreiben des Kardinals Antonelli nach Rom berufen worden. Die
„Gazetta del popolo“ veröffentlicht heute eine Petition, welche dem näch-
ſten Parlamente vorgelegt werden ſoll; dieſelbe betrifft die Einziehung
der Kirchengüter, die Beſchränkung der Zahl und der Einkünfte der
Bisthümer und die Aufhebung der Klöſter. Die Munieipalität von
Aleſſandrig hat erſt vor Kurzem eine Petition um Einziehung der Kir-
chengüter durch den Staat einzureichen beſchloſſen. (Tel. Dep.)

Florenz, den 4. Oktober. Jn ſeinem Verhöre erklärte Guerrazzi,
daß er ſich dem Vorſchlage Mazzini's, die Republik zu proklamiren, mit
aller Gewalt widerſetzt habe.

—x-x» v --ö2--2Vermiſchtes.
Berlin, den 8. Oktober. Die geſtrige Probevorſtellung im neuen

Cerf'ſchen Theater fiehl ſehr zufriedenſtellend aus. Die angeſtellten
Verſuche bewährten die akuſtiſchen Verhältniſſe des eleganten und freund-
lichen Gebäudes auf das Beſte. Die Beleuchtung iſt eine glänzende,

die Sitze elegant und geräumig. (Zeit.)
Von Agnes Gräfin Schwerin iſt ein Roman unter der

Preſſe, welcher zwei Bände ſtark wird und den einfachen Titel führt:

„Sechzehn Jahre. (Zeit.)
beſitzenden Cigarrenraucher höchſt erfreuliche Gedicht:

„Wer Nr. 16. in der Reezengaſſe
Sich nobel will barbiren laſſen,
Erhält eine gute Cigarre gratis.
Haarſchneiden à la mode fein
Soll für 1 Silbergroſchen ſein.“

Mehr kann freilich der Menſch nicht verlangen, ſo billig iſt ja
die „Zeit“ nicht einmal. (3. d. N. Pr.

Richard Wagners Oper: „Lohengrin“ iſt zur Aufführung an
hieſiger Hofbühne angenommen. Es werden dazu ſchon die Stimmen

ausgeſchrieben. (Pr.München den 5. Oktober. Auf der Oktoberfeſtwieſe wurde dieſen
Nachmittag ein „griechiſcher Wettrennkampf“ zu Pferd ausgeführt, und
zwar von mehreren Privaten mit Pferden der hieſigen Lohnkutſcher,
unter Leitung des königl. Turnlehrers Lorenz Gruber. Ein überaus
zahlreiches Publikum hatte ſich zu dieſem „griechiſchen“ Wettrennkampf

Der Luftdruck iſt auf O Gr. Reaumur reducirt.mit münchener Kutſcherpferden eingefunden. (A. A. 3)

Magdeburg, den 12. Oktober. Der Beſitzer eines Etabliſſements
jenſeit der Elbe, hatte vor mehreren Tagen aus einem mehrere Meilen
entfernten Dorfe dieſſeit der Elbe eine Kuh gekauft und in ſeinem Stalle
angebunden. Am andern Morgen war die Kuh aus demſelben verſchwun
den und alle Nachforſchungen über ihren Verbleib waren vergebens.
Der Eigenthümer macht ſich endlich auf den Weg nach jenem Dorfe
und iſt nicht wenig erſtaunt, als ihm unterweges die Verkäufer mit der
Kuh entgegen kommen, um ſie ihm zurückzubringen. Das Thier hatte
ſich in der Nacht losgeriſſen und war zu ſeinem früheren Beſitzer zurück
gekehrt. Auf dem Wege dahin hat es entweder die Stadt und die
Brücken paſſiren müſſen, oder iſt durch die Elbe geſchwommen.

ws (M. C.)Der „Tannhäuſer“ von Wagner iſt in Breslau aufgeführt
worden und hat dort ſehr gefallen.

Jn einer amerikaniſchen muſikaliſchen Zeitſchrift („New York
muſikal World“) ſchreibt ein Korreſpondent: Vor Kurzem zeigte mir
Herr Barnum ſeine Abrechnung mit Jenny Lind. Es iſt in der That
ein intereſſantes Dokument, das er zur Erbauung der Welt, namentlich
aller Sängerinnen, veröffentlichen ſollte. Es ſtellte ſich am Schluſſe
ihres Beiſammenſeins ein Total- Gewinn von 610,000 Doll. heraus.
Davon fielen auf Rechnung der Künſtlerin 302,000 Doll. und Barnum
bezog als Löwenantheil die übrigen 308,000 Doll.
m

Die Eilfe von Weſel.
(Eingeſandt.)

Jn Weſel dort auf dem grünen Wall, Hell ging am Morgen die Sonne auf,
Da gab es ſcharfen Musketenknall: Da ſtanden die Eilfe vor'm Flintenlauf,
Eilf Preußen thaten ein'n harten Fall, Sie warfen die Mütgzen in die Luft hinauf,
Aber ſie ſtarben mit Freuden all': Sie kommandirten: Nun Feuer drauf!

Hoch lebe der König von Preußen! Hoch lebe der König von Preußen!
Sie rückten mit Schill ins Feld hinaus, Jn Weſel dort auf dem grünen Wall,
Bei Dodendorf gab's den erſten Schmaus, Da gab es ſcharfen Musketenknall
Viel rother Orden bei Dömitz Haus, Es thaten zehn einen harten Fall,
Sie wetzten die preußiſche Schande aus. Aber ſie fielen mit Freuden all:

Hoch lebe der König von Preußen! Hoch lebe der König von Preußen!
Jn Stralſund o der Verrätherei! Nureiner ich weiß nicht wie's geſchah
Da traf ihren Hauptmann das tückiſche Blei. Noch aufrecht ſtand er und blutend da
Sie wurden gefangen: 's iſt einerlei, Hier ſitzt das Preußtiſche Herze ja!
Wird's Vaterland nur und der König frei! Trefft beſſer! Und nun Viktoria!

Hoch lebe der König von Preußen! Hoch lebe der König von Preußen!
Sie ſaßen in Weſel ohn' Gold und Wein, Jn Weſel dort auf dem grünen Wall
Sie ſchenkten ſich Waſſer ins Zinn hinein, Gab's wieder ſcharfen Musketenknall:
Sie tranken's, als wäre es Wein vom Rhein, Es that der Letzte nun ſeinen Fall,
Sie ſchlugen dazu die Rechte ein: Nun lagen ſie bei einander all'.

Hoch lebe der König von Preußen! Hoch lebe der König von Preußen!
So rothe Wangen ſo junges Blut,
So eiſerne Stirnen ſo ſtolzer Muth!
Ei was ein preußiſches Herz nicht thut!
Für dich, mein Vaterland ſtirbt ſich's gut!
Hoch lebe der König von Preußen

Martin.

Fremdenliſte.
Augekommene Fremde vom 12. bis 18 Oktober.

Am Kronprinzen Frau v. Münchhauſen m. Frl. Tochter a. Hettſtedt. Hr. Par
tik. Wolwitſch a. Graben. Die Hrn. Kaufl. Scheller a. Elberfeld, Sucher a.

l emann a Lauterbach, Müller a. Oßlau, Nebelung a. Deſſau, Petſch
a. eißen.Stadt Zürich: Hr. Ober Amtm. Sander a. Neukircheu, Hr. Amtm. Wartze a.
Volkſtedt. Hr. Rent. v. Hofer u. Hr. Rittergutsbeſ. Deyerhoff a. Hannover.
Die Hrn. „Kaufl. Meyer a. Dreesburg, Wilheim a. Meerane, Wuſt a. Nieder

broſig, Häſing a. Koblenz, Liepmann a. Berlin.
Goldner üing: Die Hrn Pfarr. Thal a. Flamberg u. Niemeyer a. Weberſtedt.

Hr. Goldarb. Winkler a. Neiße. Hr. Lehrer Looſe a. Dittmer. Die Hrn.
Kaufl Löwenſtein a. Damitz, Becker a. Hannover, Diedrichs a Rudolſtadt.

Goldner Löwe: Hr. Rentier Bäumler a. Augsburg. Hr. Stud. Wittke a. Ober-
ſie Kaufmann Laatſch a. Braunſchweig. Hr. Gutsbeſ. Flemming a.

eſien.
Engliſcher Hof: Die Kaufl. Textor a. Bremen Hatzel a, Lahr, Blank a.

Drier, Schulze a. Hannover. Hr. Geh. Rath Kirſchſtein a. München u. Hr.
Paſtor Heſſe a. Berlin.

Stadt Hamburg: Hr. Oberlieut. v. Goßler a. Dresden. Hr. Schiffsherr Miederer
a. Bremen. Hr. Juſtizr. Dr. Wernicke a. Königsberg. Hr. Kaufm, Michael

a. Magdeburg. Frau v. Heidenreich a. Eiſenach.
Goldne Kugel: Die Hru. Kaufleute Wieſecke a, Brandenburg Ewig a. Berlin,

Dietrich a. Quedlinburg Simon a. Bürgel, Unrein a. Nurnberg, Otto a.
Weißenfels. Hr. Rittergutsbeſ. Stumert a. Wildeuheim. Hr. Maler Berg
w. a. Pösneck. Hr. Paſtor Steinbecher a. Wagſtädt. Mad. Taſchenberg a

emnitz.
Das heutige „Jntelligenzblatt“ bringt folgendes für alle bart- Sybringe Bahnhof: Hr. Student Kupferſchmidt a. Borsdorf. Hr. Rentier Kreher

ubenow. Hr. Mühlenbeſ. Hering a. Weißenfels. Hr. Negoziant Boucher
a. Paris. Die Hrn. Partiec. Aichold a. Berlin und Pieler a. Schwerin
Frau Ark7 Einſiedel a. Stockholm. Die Hrn. Kaufleute Stein a. Grun
thal, Merkel a. Natſching Brandt a. Chemnitz,

Schwarzer Bär: Hr. Maurermſtr. Schalk a. Mansfeld. Hr. Muſikdir. Böhner a.
v Hr. Oekon, Pianowski a. Danzig. Hr. Kunſthdlr. Gellert a.

ugsburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
12. Oktober Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 336,67 Par. e. 337,21 Par. L. 338,00 Par. L. 337,29 Par. L.

Dunſtdruck 1,97 Par. L. 2,40 Par. L. 2,48 Par. L. 2,28 Par. L.

Relat. Feuchtigt. 100p t. 53 pt. 75y6t. 76
euftwärme 0,2 Gr. Rm. 9,3 Gr. m. 5,7 Gr. m. 4,9 Gr. R
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Brücke auf dem Communicationswege von

3ſcherben nach Paſſendorf wird in der Zeit bleib en, ſiW bis 23 e cve ochen und neu auf in allen dienſtlichen Angelegenheiten ſchriftlich

geführt werden, weshalb der bezeichnete Weg auf
die genannte Zeit für jedes Fuhrwerk geſperrt werden
muß.

Halle, den 7. Oktober 1852.
Der Landrath des Saalkreiſes

C. v. Kroſigk.

Bekanntmachung.
Von Seiten des hieſigen Publikums werden

häufig Schreiben unter der Bezeichnung „an
das Ober Poſt-Amt“, oder „an die Ober-
Poſt Amts Direktion eingeliefert, welche
ihrer nach der Adreſſe zweifelhaften Beſtimmung
wegen, vom hieſigen LocalPoſt Amte, an die
Ober Poſt Direktion für den Regierungs Be
zirk Merſeburg, welche ſeit dem 1. Oktober
hier ihren Sitz hat, abgegeben werden müſſen.

Um in eiligen Sachen, den durch eine ſolche
zweifelhafte Adreſſe entſtehenden Verzögerungen
zu begegnen, mache ich das hieſige Publikum
darauf aufmerkſam, daß alle Anfragen, Erör-
terungen, Laufzettel 2c. in Bezug auf den Ver
ſendungs und Reiſe Verkehr, bei welchen nicht
ein Einſchreiten, der dem hieſigen Poſt Amte
vorgeſetzten Ober Poſt Direktion beabſichtigt
wird, ihrer größeren Beſchleunigung wegen,

zweckmäßig an das hieſige Poſt Amt ſelbſt zu
richten ſind.

Dienſträume in der Belle- Etage des hieſigen
Königlichen Poſthauſes, wogegen die des Poſt

Dagegen bleibt es Jedem unbenommen, ſich

oder mündlich unmittelbar an mich als Vorſteher
der Ober Poſt Direktion zu wenden, deren

Amtes parterre belegen ſind.
Als Vorſteher des letzteren Amt's fungirt

kommiſſariſch der Poſtmeiſter Feska.
Halle, den 9. Oktober 1852.

Der Ober- Poſt Direktor
Strahl.

Das Comptoir der Haupt Agentur der Schleſi
ſchen Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft zu Bres-
lau befindet ſich jetzt Kl. Berlin Nr. 416a i. Hofe.

Halle, im Oktober 1852.
Hermann Frenkel.

Medieinalrath Dr. Schmalz
r wird den 19. Oktober (Dienſtag)
in Halle
Gehör- und Sprach-Kranken
Rath ertheilen Kronprinz, von 9 1 Uhr.

Neueſte holländiſche Pfund und Kunſthefenmittel fer Condito-

ren, Bäcker, Hefenhändler
terial c. eine Hefe zu bereiten, die ſpottbillig, das Pfund hoööchſtens nur einige Groſchen koſtet, ſehr

zartes, großes Backwerk, forſche, ſchnelle Gahre, auch im Eiskalten giebt, wie im Sommer,
bei größter Hitze dauerhaft und Monate lang, Meilen weit verſendbar iſt, ſind à 3 Thaler
poſtfrei, bei G. Voigt Comp. in Danzig zu haben.

Fonds und Geld Cours.

2c. uüberall, und leicht, ohne viele Gerathe, Ma-

erfragen.

Jch wohne Magdeb. Straße Nr. 2.
O. Recke, Maurermeiſter.

Gute Maurer finden dauernde Arbeit

bei O. Recke.z Ein Windſpiel, gut dreſſirt, große
2 Raçe, rehfarbig, iſt zu verkaufen. Wo?

S iſt in der Expedition dieſes Blattes zu

Schulgaſſe Nr. 96 ſind 2 Stuben und 1 bis 2
Kammern ſogleich zu vermiethen.

Friſcher Kalk,
Mittwoch, den 13. bis 15. Oktober, in der
Giebichenſteiner Amtsziegelei.

Getreidepreiſe.
Berlin, den 12. Oktober.

Weizen loco nach Qualität 58 65
Roggen do. do. 48 5482pfd. pr. Okt. 474 B. 47 G.

82pfd. pr. Okt. Nov. 46 B. 454 G.
82pfd. pr. Frühjahr 46 à 45 bz. u G. 46 B.

Erbſen Kochwaare 56 60
Futterwaare 52 55

Hafer loco nach Qualität 27 29
Gerſte, große, loco 39 40
Rüböl Oct. November 104 B. 10 G.

Nov. December 104 B. 10 G.
Januar Februar 104 B. 104 G.
Februar März
März April
April Mai

Leinöl loco

104 B. 104 G.
107 B. 104 bz. u. G.
1075 B 10 bz. u. G.
104 B. 10 G.

Rapps 70 B.Rübſen 69 B.Sommerſaat 59 B. 60 G.Spiritus loco ohne Faß 244 à 25 bz.
mit Faß
pr. October
pr. Okt. Nov.
pr. Nov. Dez.

e April Mai
Roggen wenig verändert. Spiritus entſchieden

feſter und höher. Rüböl ſtill.
Magdeburg, den 12. Oktober. (Nach Wiſpeln)

Weizen 43 57 Thlr. Gerſte 35 38 Thlr.
Roggen 46 50 Hafer 22 25Kartoffel Spiritus, die 14,400 Tralles 33 Thlr.

Magdeburg, den 12. Oktober. 3f. Brief. Geld.
Preuß. freiwillige Anleihe s

Sctaatsſchuld-Scheine 34

244 à 245 bz. 25 B. 2446G.
224 à 223 bz. u. G. 221 B.
214 à 21 bz. 22 B. 214 G.
214 bz. u. G. 22 B.

n V

Verein. Dampſfſchifff.Stamm-Act.

do. Prior.-ActienMagdeburg Leipz. Stamm-Actien
do. do. Prior. -Actien A.
do. do. do. do. B.
do. Halberſt. Stamm-Actien
do. do. Prior. -Actien
do. Wittenb. Stamm-Actien
do. do. Prior. -Actien

2

e
t O

a

o e e

w. O 72

Amſterdam kurze Sicht
do. 2 Monat

Hamburg kurze Sicht
do. 2 Monat

Frankfurt kurze Sicht
do. 2 Monat

Preuß. Friedrichsd'or
Ausländiſch Gold à 5 Thlr.

7

7
2 t

wolle

66 2056, 16

am 12. Okt.
am 13. Okt.

Sxchifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.

Aufwärts, den 11. Oktober. A. Jäckel, Cicho
rien v. Magdeburg n. Halle.

Abds. 6 Uhr am Unterpegel 5 F.
Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5

reuß. Courant. SBerlin, den 12. Oktober. Preuß Preuß. Courant
Brief. Geld. Gem. Brief. Geld. Gem,r C do. Prior. Obl. 4410331033Fonds Courſe. do do. I. Em. s 103Preuß. ſreiwillige Anleihe s 1024 101 Düſſeldorf-Elberfelder 864 854

Staats Anleihe v. 1860. 44 10331034 do. Prioritäts 4
do. do. 1852. 44 10331034 do. Prioritäts- 5 JStaats Schuldſcheine 34 823 924 Magdeburg-Halberſtädter 1683

Pr. Scheined. Seehdl. à 50 thl.! MagdeburgWittenberge 524Kur u. Neum. Schuldverſchr. 34 do. Prioritäts s 103 1024Berliner Stadtobligationen 44 10341034 NiederſchleſiſchMärkiſche 4 S 993
do. do. 32 934 do. Prioritäts 4 100Kur und Neumärk. 3 994 do. Prioritäts- 44 103 1024Oſtpreußiſche 34 S do. Prior. III. Ser.) 44 103 1024S pommerſche 31 099 do. IV. Ser. 5 2S pPoſenſche 4 S do. Zweigbahn.do. 497 964 Oberſchleſiſche Lit. A, re 167 àS Schleſiſche 4 34 do. Lit. B. 34 145 1674S do. L. B. v. St. gar 34 S Prinz Wilh. (SteeleVohw.))
Weſtpreußiſche 31 963 do. Prioritäts 5 SKur und Reumärk. 4 1013 do. II. Serie 5 SS Pommerſche 4 1013 Rheiniſche 814 80Z pPoſenſche 410046993 do. (Stamm) Priorit. 4 9432 Preußiſche 44 do. Prioritäts-Obl. 4 983S Phein. und Weſtphäl. 4 1008 do. vom Staat gar. 33S Sächſiſche 4 1044 RuhrortCref.KreisGladb. 35
Schleſiſche 4 1014 100 do. Prioritäts- 4Schuldverſchr. d. Eichsf. Tilg. C. 4 StargardPoſen 31 22Preuß. BankAnth.Scheine. (1053 Thüringer 894do. Prioritäts-Obl.) 41 103

Friedrichsd'or 375 137 Wilhelmsbahn (CoſelOderb.)
Andere Goldmünzen à s thlr. 11811 J do. Prioritäts 5Jn- u. ausl. EiſenbahnEiſenbahn Actien. StammActien und Quit-
Aachen Düſſeldorfer 344 90 tungsbogen.Bergiſch Märkiſche Aachen Maſtricht 708 Einz. ſo. 634 62do. Prioritäts- 5 10441033 Amſterdam Rotterdam 4 80do. do. II. Seriel 5 1033 F Cöthen Bernburger 4 24 593Berlin Anhalt. Lit. A. u. B. 133 KrakauOberſchleſiſche 4 90

do. Prioritäts-- 4 1004 Kiel Altona 4 105 FBerlin Hamburger 1074 106 eivorno Florenz 4 Sdo. Prioritäts-- 44 1023 Mecklenburger 4 354 343 34135do. do. II. Em.! 4 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4 (404414BerlinPotsd.- Magdeburger 803 Zarskoe Selo feo. à 418 d l Ausländ. Prior. Actien.vo do. Lit. D. 45 102 101 Amſterdam Rotterdam n e
BerlinStettiner 1434 142 rdo. Prior. Obl. 4 Nordbahn (Frig i 9BreslauSchweidn Freiburg (1031 Belg. garant. Oblig.
CölnMindener 31 l 1114à4] KaſſenVereinsBank Aktien 4

Druck der Watiſenhaus Buchdruckerei,

Den 12. Oktober. C. F. Koch Nr. 71, Guter,
v. Magdeburg n. Dresden. J. Becker 2 Kähne,
desgl. v. Hamburg n. Tetſchen. Wittwe Zimmer-
mann Coaks v. Berlin n. Rothenburg. C. Schu
ſter Brennholz, v. Spandau n. Schönebeck.

Niederwärts, den 9. Oktober. F. Pechantz,
fr. Obſt, v. Loboſitz n. Berlin. A. Kunert, geb-
Obſt, desgl. n. Hamburg. W. Zappe, desgl.
C. Donner Gerſte v. Acken desgl. A. Naumann,
Kartoffeln desgl. Wittwe Ulrich, desgl., v. Pöm
melte desgl. J. Klepſch geb. Obſt, v. Loboſitz
desgl. T Jahnert desgl. A. Klepſch fr. Obſt,
desgl. n. Berlin. J. Herlitze, desgl. C. Quas-
barth, Kartoffeln v. Schönebeck desgl

Magdeburg, den 12, Oktober 1852.

Beilage.
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6 B.

Beilage zu Nr. 391 des Halliſchen Couriers (Waiſenhans).
Halkle, Donnerſtag den 14. Oktober 1852.

S. T
Landtag der Provinz Sachſen.

(D Merſeburg, den 28. September 1852. Auf ergangene Einla-
dung des Herrn LandtagsMarſchalls, Grafen v. ZechBurkersroda, hat-
ten ſich die Mitglieder der Provinzial Vertretung der Provinz Sachſen
heute Morgen 9 Uhr n Schlußſitzung im Sitzungsſaale des Stände-
hauſes eingefunden. Nach geſchehener Verleſung und Genehmigung des
geſtrigen Protokolls wurden noch mehrere, während der Landtags Ver-
handlungen beſchloſſene, in der geſtrigen Sitzung verleſene und geneh-
migte Denkſchriften, ſo wie die beim Schluſſe der diesmaligen Bera-
thungen an Se. Majeſtät den König gerichtete Dank und Loyalitäts-
Adreſſe, durch Unterſchrift vollzogen.

Hierauf wurde nach einer Zuſchrift des Herrn LandtagsKommiſſa
rius vom heutigen Tage die angeordnete Wahl der Mitglieder zu der
in der Zwiſchenzeit bis zum nächſten Zuſammentritt der ProvinzialVer-
tretung zu fungirenden ſtändiſchen Direktion und Kommiſſion für die
Angelegenheit der Provinzial-Hülfskaſſe vorgenommen. Es wurden dazu

ewählt:e J. Zu Mitgliedern der Direktion:
Herr Rittergutsbeſitzer v. Nathuſius auf Hundisburg, 2) Herr

Bürgermeiſter Douglas in Aſchersleben, 3) Herr Kaufmann Löſener
in Magdeburg.

II. Zu Stellvertretern derſelben:
Herr Landrath a. D. v. Kotze zu KleinOſchersleben, 2) Herr

Kaufmann Kricheldorf in Magdeburg, 3) Herr Bürgermſtr. Hertzer
in Wernigerode.

III. Zu Mitgliedern des ſtändiſchen Ansſchuſſes:
1) Herr General-LandFeuerSocietätsDirektor v. Helldorff auf

Bedra, 2) Herr Landrath a. D. Freiherr v. Frieſen auf Rammel-
burg, 3) Herr Landrath v. Hanſtein zu Erfurt, 4) Herr Stadtrath
Frenzel zu Erfurt, 5) Herr Geh. Regierungs-Rath und Oberbürger-
meiſter Bertram in Halle, 6) Herr Ortsſchulze Schmidt in Borgau.

IV. Zu Stellvertretern derſelben:
Herr Landrath v. Helldorff zu St. Ulrich, 2) Herr Landrath

v. Wintzingerode-Knorr auf Wehnde, 3) Herr Landrath v. Byla
zu Nordhauſen, 4) Herr Rittergutspächter Haniſch zu Trieſtewitz, 5)
d d Wekber Zachau zu Barleben, 6) Herr Richter Hauß zu Wal-
tersdorf.

Jngleichen wurden zu der bis zum nächſten Zuſammentritt der
Provinzial- Vertretung fungirenden ſtändiſchen Deputation für die Ange-
legenheit der Landrentenbank dieſelben Mitglieder erwählt und beſtätigt,
welche der vorjährige interimiſtiſche ProvinzialLandtag bis zur diesma
ligen Zuſammenkunft der Provinzial- Vertretung dafür ernannt hatte, wo-

nach ſind
Mitglieder der Deputation:

1) Herr Landrath a. D. v. Kotze zu KleinOſchersleben, 2) Herr
ber Steinle zu Burg, 3) Herr Hofbeſitzer Zachau zu Bar-
leben.

Deren Stellvertreter:
1) Herr Rittergutsbeſitzer Nathuſius auf Königsborn, 2) Herr

Ziegeleibeſitzer Schulze in Wanzleben, 3) Herr Ortsvorſteher Röm-
mer zu Dingelſtedt.

Nach erledigten Geſchäften richtete der Herr Landtags Marſchall
herzliche und tiefergreifende Abſchiedsworte an die Verſammlung, in
welchen er den Landtags Mitgliedern unter kurzem Reſumé der beendig-
ten Arbeiten ſeine dankende Anerkennung ausſprach für den von ihnen
bewieſenen Eifer und für die treue Erfüllung der ihnen obgelegenen
Pflichten, für das ihm während der ganzen Dauer des Zuſammenſeins
bethätigte Vertrauen, ſo wie für die Erhaltung des Geiſtes gegenſeiti-
ger Achtung und Einigkeit im geſchäftlichen wie im geſelligen Verkehre,
dem der ſchönſte Theil des Erfolges der Arbeiten beizumeſſen ſei, mit
der Ermahnung, in dieſem Geiſte den Partheiungen und der Zerriſſen-
heit der Zeit, unter welchen unſer theures Vaterland ſo ſchwer gelitten
habe, überall entgegen zu treten, beſonders aber einig zu ſein in der
Treue gegen Se. Majeſtät den König, den theuern Landesvater, den
Gott führen, ſchützen und ſegnen möge, und in der Liebe zu dem ge-
meinſamen Vaterlande und der Provinz.

Herr Vice Landtags Marſchall Graf v. Wartensleben ſprach
hierauf in voller Zuſtimmung der ganzen Verſammlung dem Herrn
Landtags Marſchalle innigen und warmen Dank aus für die umſichtige,
liebevolle und unpartheiiſche Leitung der Verhandlungen des Landtags.

Von einer hierzu ernannten Deputation eingeführt erſchien hierauf
der Herr Landtags Kommiſſarius, Ober Präſident v. Witzleben.
Derſelbe ſprach dem Landtage Worte der Anerkennung und die freudige
Hoffnung aus, daß auch die diesmaligen Arbeiten den Jntereſſen der

Provinz förderlich ſein und den ganzen Vaterlande zum Segen gereichen
würden, ermahnte die Scheidenden, überall feſtzuſtehen in der Liebe
zum König und zum Vaterlande, und erklärte, nachdem der Herr

Landtags Marſchall den Gefühlen der Verſammlung Ausdruck gegeben
durch ein auf Se. Majeſtät den König ausgebrachtes Lebehoch, in
welches die ſämmtlichen Anweſenden mit Enthuſtasmus einſtimmten,
den diesmaligen Landtag für geſchloſſen, und verließ, von der Depu-
tation zurückgeleitet, den Sitzungsſaal. Hierauf trennten ſich die Ab
geordneten.

Deutſchland.
Berlin, den 11. Oktober. Das „C.B.“ meldet, daß die Er

ſetzung des GeneralSteuerdirektor Klentze durch Geh. Rath Albrecht
inzwiſchen beſtätigt worden ſei. Nichtsdeſtoweniger glaubt dieſe Litho
graphie, daß die Fortſetzung der Zollkonferenzen den Umſtänden ange
meſſen, noch nicht ſo nahe liege, als man von anderer Seite glauben
machen will. Bei den Vorverhandlungen mit den thüringiſchen
Staaten handelt es ſich, wie ſchon erwähnt, um die Erledigung von
allerlei Spezialitäten, gleichzeitig ſind auch dieſelben Verhandlungen mit
Braunſchweig e. angeknüpft. Kaum dürfte darauf zu rechnen ſein,
daß noch in dieſem Monat alles beendet und die Fortſetzung der Kon
ferenzen möglich ſein wird. Das „C.B.“ glaubt ferner, daß die
Zwiſchenzeit auch, was die diplomatiſchen Verhandlungen mit den ſüd-
deutſchen Staaten anlangt, nicht unbenutzt verſtreichen wird.

Glaubhaften Nachrichten zufolge wird, wie das „C.B.“ ſchreibt,
eine größere Anſammlung von Truppen in Böhmen Seitens des
öſterreichiſchen Gouvernements nicht beliebt und ſind über einen Theil
der zur Zeit in Böhmen konzentrirten Truppen bereits andere Verfü-
gungen getroffen.

Von geſtern (10.) bis heute (11.) ſind vier Cholerafälle
angemeldet worden.

Königsberg, den 8. Oktober. Nachdem der bisherige Prediger der
hieſigen franzöſiſchreformirten Gemeinde, L. Detroit, auch in zweiter
Jnſtanz ſeines Amtes entſetzt worden iſt, hat am 4. d. M. die Wahl
eines neuen Predigers der Gemeinde ſtattgefunden, und iſt dieſelbe mit
großer Stimmenmehrheit auf den Prediger Roquette aus Friedland
in der Provinz Brandenburg gefallen. Es ſcheint dieſer Ausgang der
ſo verwirrten dortigen Gemeindeangelegenheiten um ſo erfreulicher zu ſein,
je allgemeiner der Anklang geweſen, den ſeine Gaſtpredigt hierorts ge
funden, und je ausgezeichneter der Ruf iſt, der demſelben von dort aus
auch amtlicherſeits vorangegangen iſt. (Pr. Z.)

Vom Rhein ſchreibt man uns vom 9. Oktober. „Die Ausſichten
auf eine lohnende Weinleſe ſind in der letzten Zeit durch die naßkalte
Witterung ſehr geſchmälert worden. Neben der naſſen Fäulniß ſtellt ſich
hier und da die trockene ein, welche einen weit nachtheiligeren Einfluß
auf die Qualität des Produkts als die erſte übt. Jm günſtigeren Falle
werden wir die Crescenz von 1848 erreichen, alſo einen trinkbaren Mit-
telwein machen. Nur ein Umſtand des diesjährigen Produkts kann eine
beſſere Hoffnung begründen und erhalten: es iſt die gleichartige Be
ſchaffenheit der Trauben, wovon die Güte der Leſe in bedeutendem

Grade abhängig iſt. (K. Z.)Gotha, den 10. Oktober. Die letzte Nummer der „Gothaiſchen Zei-
tung“ enthält folgende Nachricht: „Wie wir vernehmen, findet in die
ſen Tagen eine Konferenz der Regierungsbevollmächtigten
des Großherzogthums Weimar und der ſchwarzburgiſchen Fürſtenthümer
Behufs der Regelung der Kompetenz der Schwurgerichte reſp.
der Einſchränkung dieſer Kompetenz auf wichtigere Straffälle in Wei
mar ſtatt. Weimar iſt durch den Miniſterialvorſtand des Juſtizdeparte-
ments, ſo wie durch den Appellationsgerichtsrath Rebling aus Eiſenach,
Rudolſtadt durch den Geheimen Rath Bertrab, Sondershauſen durch den
Regierungsrath Bley vertreten. Auch Altenburg und Meiningen haben
Deputirte zu dieſer Konferenz geſendet; von Gotha iſt der Regierungs
und Juſtizrath Kopp in Weimar anweſend.

Kiel, den 10. Oktober. Man will hier mit Beſtimmtheit wiſſen,
daß die Verhandlungen, welche über das von dem däniſchen Wacht
ſchiffe auf der Elbe gegen vorbeifahrende hannoverſche Soldaten ein
gehaltene Verfahren gepflogen worden ſind, zu keinem ſonderlichen Re
ſultate geführt haben. Es ſoll vielmehr von der hannoverſchen Regierung
zwar kein Verbot gegen das Singen politiſcher Lieder und namentlich
des mißliebigen Schleswig Holſtein“ für die unter hannoverſcher Flagge
fahrenden Dampfſchiffe, wenn ſelbige bei dem Wachtſchiffe vorbeigehen,
erlaſſen, aber doch durch die betreffenden Behörden eine Warnung dahin
ergangen ſein, daß man ſich am Bord jener Schiffe in der Nähe des
Wachtſchiffes des Singens von Schleswig Holſtein enthalten möge,
weil die hannoverſche Regierung ſich nicht im Stande ſehe, gegen Maß
regeln, die der Kommandeur des Wachtſchiffes zu treffen für gut erach-
ten möge, Schutz zu verleihen. Der H. C. verdankt dieſe Mitthei-
lung „einer ſo guten Quelle,“ daß er kein Bedenken trägt, ſie für
verbürgt zu erklären.

Schweiz.
Aus der Schweiz, den 9. Oktober. Die königl. preußiſche Ge

ſandtſchaft bei der Eidgenoſſenſchaft fordert mit Erlaß vom geſtrigen Tage
alle preußiſchen Handwerksgeſellen in der Schweiz auf, bin-
nen vier Wochen in die preußiſchen Staaten zurückzukehren und zu die-
ſem Zwecke ihre Päſſe auf ihrer Kanzlei in Bern viſiren zu laſſen. Als
Grund des Befehls werden die „verderblichen Beſtrebungen gewiſſer Ar
beiterverbindungen in der Schweiz“ angegeben. Jn Lauſanne denkt
man alles Ernſtes daran, die YverdonEiſenbahnlinie mit dem St.
Bernhard in Verbindung zu bringen. Die Konferenzen mit dem Wallis
haben den 5. d. M. begonnen. Lauſanne betrachtet die Errichtung ei-
nes Bahnhofs als eine Lebensfrage. Der Aufenthalt der Königin
Amalie und des Prinzen Joinville bei der Herzogin von Orleans in
Lauſanne ſoll 8 Tage dauern.



Dänemark.
Kopenhagen, den 8. Oktober. Se. Majeſtät der König befindet

ſich heute ſchon ſo weit hergeſtellt, daß er die Gratulationen zu ſeinem
Geburtstage entgegennehmen kann.

Jn der geſtern ſtattgefundenen 2. Sitzung des vereinten Reichs
tages theilte der Premierminiſter Bluhme folgende königliche Bot-
ſchaft an den Reichstag mit:

„Wir Friedrich der Siebente, von Gottes Gnaden König von Dä-
nemark, ſenden dem Reichstage unſeren königlichen Gruß. Nachdem es
mit des Allmächtigen Beiſtand Unſeren landesväterlichen Beſtrebungen
gelungen iſt, durch ein mit dem Haupte der älteſten Linie des Holſtein-
Gottorpſchen Hauſes Sr. Majeſtät dem Kaiſer von Rußland, am 24.
Mai (5. Juni) 1851 in Warſchan unterſchriebenes Protokoll, wie auch
durch Einwilligung und Renunziations- und Ceſſions Akten vom 18.
Juli 1851 von Unſerem dem Thron am nächſten ſtehenden Verwandten
und endlich durch Anerkennung in einem zwiſchen Uns und Sr. Majeſtät
dem Kaiſer von Oeſterreich, Könige von Böhmen und Ungarn, dem
Prinz Präſidenten der franzöſiſchen Republik, Jhrer Majeſtät der Kö-
nigin der vereinten Königreiche Großbritannien und Jrland, Sr. Ma-
jeſtät dem Könige von Preußen, Sr. Majeſtät dem Kaiſer von Rußland
und Sr. Majeſtät dem Könige von Schweden und Norwegen, am 8
Mai d. J. zu London abgeſchloſſenen und ſpäter notifizirten Traktat,
Sicherheit zu erlangen, daß die däniſche Monarchie in ihrem
ganzen gegenwärtiigen Umfange unter Einem Scepter
wird vereint bleiben können, wenn auch das vom Hochſeligen
Könige Friedrich dem Dritten, Hochpreislichen Andenken, von der Schwert-
ſeite abſtammende männliche Geſchlecht, welches zum Throne erbberechtigt
iſt, ausſterben ſollte, ſo iſt es unſere Königliche Abſicht, in Ueberein-
ſtimmung mit den erwähnten Verhandlungen und Aktenſtücken, eine ſolche
Ordnung der Thronfolge für ſämmtliche Unſerem Seepter untergebe-
nen Lande zu bewerkſtelligen, daß, ſofern die vom König Friedrich dem
Dritten auf der Schwertſeite herabſtammende männliche Nachkommenſchaft,
welche dem von demſelben unterm 14. November 1665 gegebenen Kö-
nigsgeſetze zufolge Erbrecht auf den däniſchen Thron hat, ausſterben
ſollte, alles Erbrecht nach den Artikeln 27 40 dieſes Königsgeſetzes
aufgehoben ſein ſoll, und die Thronfolge für ſämmtliche unter Unſerem
Scepter vereinten Lande auf Unſeren höchſtgeliebten theuern Verwandten,
Sr. Hoheit Prinz Chriſtian von Schleswig-Holſtein-Sonder-
burg-Glücksburg und deſſen männliche Nachkommenſchaft von Sei-
ner Gemahlin, Unſerem höchſtgeliebten theuern Geſchwiſterkinde, Jhrer
Hoheit Prinzeß Louiſe Wilhelmine Friederike Karoline Auguſte Julie v.
Schleswig HolſteinSonderburgGlücksburg, geb. Prinzeſſin von Heſſen
fallen ſoll, ſo daß die Krone auf dieſer Nachkommenſchaft Mann nach
Mann und Mann von War gezeuget in rechter geſetzlicher Ehe nach
dem Erſtgeburts und nach der agnatiſchen Lineal-Folge erworben
wird.

Wir wollen daher, mit Bezug auf den 8. 4 des Grundgeſetzes vom
5. Juni 1849 den jetzt verſammelten vereinten däniſchen Reichstag hier-
mit allergnädigſt aufgefordert haben, ſo weit es das Königreich betrifft,
die Einwilligung zu dieſer Ordnung der Thronfolge zu
geben, welche demnächſt von Uns durch einen die ganze däniſche Mo
narchie umfaſſenden Akt geltend gemacht werden wird.

Wir haben Unſeren Miniſter des Auswärtigen ermächtigt, dem
Reichstage die zur Aufklärung des Jnhaltes dieſer Unſerer Botſchaft er
forderlichen Aktenſtücke mitzutheilen.

Wir verbleiben dem Reichstage mit königlicher Huld und Gnade
ewogen.Sereg Befehlend Euch Gott!

Gegeben auf Unſerem Schloß Chriſtiansborg, am 4. Oktober 1852.
Unter Unſerer königlichen Hand und Jnſiegel.

Friedrich R.
C. A. Bluhme.“

Vermiſchtes.
(8S1. Räthſ.) Mein Erſtes aus dem Zweiten ſäuft,

Bei'm Ganzen gab's ein gräßlich Morden
Mein Erſtes läuft, mein Zweites läuft,
Bei'm Ganzen iſt gelaufen worden!

4 [Gut gemeint und doch verkehrt.] Folgende Todesanzeige
findet ſich wörtlich in der „Nordhäuſer Zeitung vom Jahre 1825,
Nr. 47: „Der Engel des Todes hat mir den Engel des Lebens,
meine 9jährige Gattin (mit der ich 9 Jahre, wie man zu ſagen pflegt,
wie Gott in Frankreich gelebt habe) auf das Unbarmherzigſte von der
Seite geriſſen. Sie ſtarb am 14. in dem Schooße der Jhrigen auf dem
Gänſemarkte Nr. 103, 2 Treppen hoch in dem Alkofen linker Hand.
Wer die Zärtliche kannte, wird ihr eine Thräne auf dem Gottesacker
zu St. Stephani nicht verſagen und ſie mit Beileidsbezeugungen gütigſt
verſchonen. Der Gedanke, daß der Entſchlafenen Krankheit, Gottlob!
nicht gefährlich war, und daß es leider noch mehrere Menſchen giebt,
die der Sterblichkeit unterworfen ſind, richtet mich gebeugten Wittwer
empor. So lange ſie todt ſein wird, mag ich an dies mich betroffene
Malheur nicht ferner denken.

Kunſt -Nachricht.
Unter allen Künſten, welche der menſchliche Geiſt erfunden hat, iſt

die Zergliederungskunſt des menſchlichen Körpers eine der nützlichſten,
aber auch bei der größeren Menge unbeliebteſten Künſte. Neben der
Zergliederungskunſt iſt nun in neueſter Zeit eine andere Kunſt ausge-
bildet, nämlich die, die einzelnen Theile des menſchlichen Körpers in
Wachs nachzubilden. Solche Wachspräparate haben den großen Vorzug,
daß ſie ohne allen Widerwillen von Wißbegierigen und Laien betrachtet
werden können. Dies jetzt hier aufgeſtellte, aus 200 einzelnen ſehr ge
lungenen Wachspräparaten beſtehende anatomiſche Muſeum
des Hrn. Präüſcher kann ich jedem Gebildeten mit der Ueberzeugung
empfehlen, daß gewiß Niemand die auf deſſen Befuch verwendete Zeit
und Ausgabe bereuen wird. Vor allem verdienen diejenigen lebensgro-
ßen Stücke beſehen zu werden, wo die verſchiedenen regelmäßigen und
regelwidrigen Zuſtände des Gebährens täuſchend dargeſtellt ſind.

Dr. med. W. Münter.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Oktober Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 335,03 Par. L. 335,18 Par. L. 335,73 Par. L. 335,31 Par. L.

Dunſtdruck 1,83 Par. L. T234 Var. L. 1,97 Par. L. 2,05 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 97 pCt. e 56 pCt. es v 81 pEt. 78 pCt. 3
Luftwärme 0,7 Gr. Rm. 8,5 Gr. R. 2,2 Gr. Rm. 3,3 Gr. m.

l S

Allgemeiner Anzeiger.
Verlobt: Mathilde Hottop u. Kaufm. Guſtav Baetge (Mag-

deburg). Julie Helling u. Auguſt Unger Nordhauſen u. Rü-
digesdorf). Eva Lorch u. David Kohn (Ellrich u. Gehrden).

Getraut: J. Reiß u. R. Reiß geb. Roſenthal (Magdeburg.)
Carl Schwarz u. Bertha Schwarz geb. Rettſchlag (Berlin).

Geboren: Theod. Maquet, e. Tochter (Thierbach). Oekono-
mie-Kommiſſ. Stoy, e. Kind (Sangerhauſen). G. Gottſchalk, e.
Tochter (Bernburg). H. Klewitz, e. Tochter (Quedlinburg). H. Wa
genführ, e. Sohn (Egeln). W. Weigel, e. Sohn (Waſſerleben).

Geſtorben: Domgymnaſiaſt Friedr. Guſtav Hermann (Hohen-
ſeeden). Charlotte Zacher (Lichtenfelde bei Seehauſen).
Mathilde Liſt (Oebisfelde). Wachtmeiſter a. D. Fr. Thieme
(Halle). Frau Johanne Senff geb. Gebhardt (Lebendorf).
Frau Auguſte Jelke geb. Gertung (Nordhauſen). F. H. John,
eine Tochter, Jda (Nordhauſen).

Bekanntmachungen.
Gardinen Stoffe, Nouleaux- Stoffe,

ſo wie alle andren weißen Waaren empfiehlt in größter Auswahl und zu Fabrikpreiſen
Getreidepreiſe.

Nordhauſen, den 9. Oktober.

Bunt gemalte Nouleaux
in den neueſten Deſſins in allen Breiten billigſt bei

Mein Lager von Schlaf-, Plätt- und Pferdedecken warmen Fußtapeten,
Sophateppichen, Bettvorlegern, Berliner Wachsteppichen, Fuß und
Rückenkiſſen u. ſ. w. iſt jetzt auf's vollſtaändigſte aſſortirt.

Friedrich Arnold am Markt.
Ein Kellnerburſche wird ſofort geſucht. Das Na
here in der Expedition dieſes Blattes.

Ein Gärtner ſucht Stellung durch

n Weizen 2 Thlr. Sgr. bis 2 Thlr. 15 Sgr.Händler. Roggen 1 20 bis 2
Gerſte 1 s e bvis 1 16Hafer e 120 bis 24Sommerſ. 1 223 bis 2 10Leinſamen 2 u 2 15Linſen isHändler. Erbſen 1 24 bis 2
Bohnen 1 22 bis 1 25Wicken h 3 n bis
Ruböl pr. Etr. 105 11
Leinsl 115Rübekuchen pr. Schock 10
Leinkuchen 15Reiner Frucht Branntwein pr. Oxhoft (180 Quart)

28 Thlr.

Breslau, den 11. Okt. 3 Uhr 1 Min. Nachm.
Getreidepreiſe: Weizen, weißer 59--67 Sgr. do, gelber
59 65 Sgr. Roggen 52 63 Sgr. Gerſte 41 45

arl Paetzoldt. Sgr. Hafer 26 29 Sgr.
en

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.
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